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Wertpapier-Kenn-Nummer: 626910 
 
 

KAMPA AG plant weitere Schritte zur strategischen Neuausrichtung: 
Konzentration auf die leistungsfähigsten Produktionsstätten - Europas 
modernstes Fertighauswerk in Steinheim (Baden-Württemberg) soll die 
Zentrale von KAMPA-Haus werden 

Minden, 2. Oktober 2007. Im Rahmen der „Wachstumsstrategie 2007+“ 
haben Vorstand und Aufsichtsrat der KAMPA AG weitere Beschlüsse zur 
nachhaltigen Zukunftssicherung des Konzerns verabschiedet. Das heute 
in zwölf Gesellschaften an vierzehn Standorten organisierte Baugeschäft 
der KAMPA AG soll gebündelt werden: Die Fertighausaktivitäten werden 
künftig europaweit unter der bekannten Marke KAMPA betrieben. Die 
Produktion soll in Deutschland auf die beiden modernen Werke in Stein-
heim und Ziesar konzentriert werden. In Folge sollen die manuellen Fer-
tigungsstätten in Kinding, Minden und Waltershausen geschlossen wer-
den. Als Folge der Maßnahmen entfallen circa 230 Arbeitsplätze. 
 

Wachstumskurs trotz drastischer Verschlechterung der Marktsituation  

Die KAMPA AG reagiert auf den drastischen Einbruch der Inlandsnachfrage 
und auf die gravierenden Veränderungen, die sich derzeit im Ein- und Zwei-
familienhausbau vollziehen. Mit der Integration der Konzerngesellschaften und 
einer Konzentration der Produktionsstätten schafft der Vorstand die Voraus-
setzungen dafür, dass das Unternehmen eine neue Wachstumsstufe errei-
chen kann. Die Neuausrichtung folgt konsequent der am 16. August 2007 ver-
abschiedeten „Wachstumsstrategie 2007+“, die auf einen nachhaltig profitab-
len Wachstumskurs von KAMPA auch bei schwach bleibenden Marktbedin-
gungen zielt. Nach Auslaufen der Eigenheimförderung bei gleichzeitig gestie-
genen Baupreisen und Finanzierungszinsen ist die Zahl der Baugenehmigun-
gen in den ersten sechs Monaten des Jahres um 47% eingebrochen.  

Die Bündelung der Kräfte in Vertrieb und Marketing ist ein Kernelement der 
strategischen Neuausrichtung von KAMPA. So wird das Unternehmen künftig 
im Fertighausbau in Europa nur noch unter der Marke „KAMPA“ auftreten - die 
Marken CreAKTIV, Libella, ExNorm, Novy und TrendHaus gehen darin auf. 
Der Vertrieb ist bereits unter einheitlicher Leitung zusammengefasst. Das neu 
aufgestellte gemeinsame Produktprogramm „die Zukunft des Wohnens“ ver-
zeichnet erste Erfolge im Markt. Neben der Fertigbaumarke KAMPA steht 
auch in Zukunft die Massivbaumarke Hebel Haus. Beide Marken ergänzen 
sich überschneidungsfrei. 
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Konzentration auf leistungsfähigste und strategisch wichtige Produkti-
onsstätten 

Um KAMPA auf einen erfolgreichen Wachstumskurs zu bringen, müssen Ent-
scheidungen von konzernweiter Bedeutung getroffen werden. Die Konzentra-
tion der Standorte gehört dazu und ist ein weiteres Kernelement der „Wachs-
tumsstrategie 2007+“. Die Entscheidung für die Werke in Steinheim, Ziesar 
und Siegendorf hat zwingende wirtschaftliche Gründe.  

Der Standort Steinheim liegt zentral mitten im Hauptabsatzgebiet. Er ist das 
modernste Produktionswerk Europas mit einer Kapazität von bis zu 1.500 
Häusern pro Jahr. Dieser Standort soll in Zukunft weiter ausgebaut werden. 
Bereits heute können die Kunden auf einem speziell eingerichteten Rundgang 
die Herstellung ihres Hauses beobachten. Im kommenden Jahr sollen Bauher-
ren virtuell ihr individuelles Haus bemustern und einrichten können. KAMPA 
hat in den vergangenen Jahren mehrere Millionen Euro in seine IT-Systeme 
investiert, um den Kunden einen einzigartigen Service bieten zu können.  

Norddeutschland war bisher mit drei Standorten überbesetzt. Das branden-
burgische Ziesar hat aufgrund seiner modernen Produktionstechnologie und 
günstiger Kostenstrukturen Vorteile gegenüber den anderen Standorten. Sie-
gendorf an der österreichischen Grenze zu Ungarn ist ein wichtiger Standort 
für die Bearbeitung des südosteuropäischen Marktes und die weitere Interna-
tionalisierung des Konzerns. Als Konsequenz aus diesen Planungen sollen die 
Werke in Minden (Nordrhein-Westfalen), Waltershausen (Thüringen) und Kin-
ding (Bayern) zum Jahresende 2007 geschlossen werden. 

Die operativen Aufgaben, die bislang in der AG als Dienstleistung für die Kon-
zerngesellschaften erbracht wurden, sollen künftig weitgehend in der neuen 
KAMPA-Organisation ausgeführt werden. Der Sitz der AG verbleibt in Minden. 
Dort bleibt auch der Sitz der Hausbau-Finanz GmbH.   

Insgesamt entfallen durch die Maßnahmen circa 230 Arbeitsplätze. Die Pla-
nungen stehen unter dem Zustimmungsvorbehalt der zuständigen Arbeitneh-
mervertretungen. KAMPA wird gemeinsam mit dem zuständigen Betriebsrat 
einen Interessensausgleich und Sozialplan verhandeln. Die Gespräche dazu 
werden unverzüglich aufgenommen.  

KAMPA wird dafür Sorge tragen, dass die zahlreichen Auszubildenden der 
von der Schließung betroffenen Werke ihre Ausbildung abschließen können. 
Den Auszubildenden wird entweder eine Übernahme durch die verbleibenden 
Werke oder die Vermittlung zu anderen Unternehmen angeboten.  

 

Wirtschaftliche Auswirkungen 

Kurzfristig werden die Maßnahmen das Ergebnis erheblich belasten. Insge-
samt rechnet der KAMPA-Vorstand für 2007 mit einem negativen Jahreser-
gebnis in zweistelliger Millionenhöhe. Auch 2008 werden sich die Maßnahmen 
noch belastend auswirken, dennoch wird ein ausgeglichenes Ergebnis erwar-
tet. In 2009 wird dann mit einem deutlich positiven Ergebnis gerechnet.  
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Porträt KAMPA AG 
Die KAMPA AG ist mit mehr als 95.000 gebauten Häusern einer der führenden Eigenheiman-
bieter im deutschsprachigen Raum. Die europaweit aktive, börsennotierte Unternehmensgruppe 
(WKN: 626910) verfügt über ein Komplettangebot aus einer Hand und gilt als Spezialist für den 
Bau individueller Ein- und Zweifamilienhäuser in den verschiedensten Preis- und Ausstattungs-
varianten. Zur im westfälischen Minden ansässigen KAMPA-Gruppe gehören die deutschen 
Hausbau-Marken KAMPA (Minden), Hebel Haus (Alzenau), ExNorm (Steinheim am Albuch), 
Libella (Ziesar), CreAKTIV (Waltershausen) sowie Novy-Haus in Österreich, Casa Libella in 
Italien, TrendHaus in Ungarn und KAMPA-BUDIZOL in Polen. Dienstleistungsunternehmen 
respektive Zulieferer für die gesamte Gruppe sind die Montagegesellschaft KAMPA Baulogistik 
GmbH (Minden), die Finanzierungsgesellschaft Hausbau-Finanz GmbH (Minden), die MB Kel-
ler- und Massivbau Brück GmbH (Brück) und die VEWA-Projekt Grundstücksentwicklungsge-
sellschaft mbH (Minden). 

Ansprechpartner: KAMPA AG, Presse und Investor-Relations, Tel.: +49-571-9557-228 
 

 

 


